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Der Kapuzinerpater Maria Antoine aus der Provinz Toulouſe hat
en kleines Erbauungsbüchlein verfaßt, m elchem * einige ſeiner Er⸗
lebniſſe Iu Lourdes mittheilt ＋ 5  heil; von beſonderem Intereſſe iſt ſein
Zwiegeſpräch mit Bernadette und ein anderes mit dem geheilten Louis
Bouriette) und im II Theil Gehete und Betrachtungen Gebrauch für
die Lourdespilger anfügt. Dieſes Büchlein ieg In einer deutſchen
Ueberſetzung vor Uns Weil der erfaſſer Einer denen iſt, welche
„von nfang an ſelbſt ſahen“ (Lukas 1, hätten bir den geſchichtlichen
Theil vermehrt gewünſcht (er hat nur 36 S.), auch enn dieſe Vermehrung
auf Koſten des ascetiſchen heiles geſchehen wäre, welcher übrigens ſeinem
Zwecke vollkommen entſpricht.

Florian. ⁰ Dir Joh ETL

48) Hundertdreißig Rofenkrant⸗Geſchichten zur Belebung
des Vertrauens auf die mächtige Fürbitte der Roſenkranz⸗Königin. a
authentiſchen Quellen von Dr Joſef Anton Keller, Pfarrer in
Gottenheim bei Freiburg. einem Stahlſtiche. Mainz Verlag von

Franz Kirchheim 1886 342 Pr 2.25 1.4  O
Der unermüdliche Pfarrer In Gottenheim, welcher bereits früher

„Hundertfünfzig Marien⸗Geſchichten“, Zweihundertzehn Engels⸗Geſchichten“,
„Hundertfünfzig Armenſeelen-Geſchichten“ und aAndere riften ähnlichen
nha veröffentlicht hat, bietet un der Zuſammenſtellung von „Hundert⸗
dreißig Roſenkranz⸗Geſchichten“ allen Seelſorgern ein reiches Materiale,
welches ſie für Predigten und Chriſtenlehren mit leichter Mühe und eſtem
Erfolge ausbeuten können. Die Geſchichten in der Ueberſichtlichkeit wegen
In ſieben Gruppen getheilt. Wenn auch die (ttirten Quellen nicht von

gleichem erthe ſein mögen, in ſie doch alle verläßlich und ird zum
Behuf der praktiſchen Verwerthung eine Sondirung der unterſchiedlichen
Erzählungen leicht 5  I bewerkſtelligen ſein. Die eiſten dieſer 150 Roſen
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kranzgeſchichten n rechi ſchön und erbaulich, einige ſogar ergreifend, alle
aber ganz und azu geeignet, das Roſenkranzgebet bei Hoch und Niedrig
elieht zu machen.

Florian. I Dr Joh EV

49) Gebetstranz N u. I. rau von Lourdes. Gebete un
verſchiedenen nliegen 11  U Frau von Lourdes nach Heinrich La ſſerre
Approbirt hochwſt. Biſchof von Tarbes. Geſchmückt mit dem Bilde
der Jungfrau. Autoriſirte Ueberſetzung.) Verlag der Vereinsbuch⸗
handlung In Innsbruck KL 80. Preis kr Pf

ine Sammlung von ebeten, wie ſie Iu den verſchiedenen An⸗
liegen und für die verſchiedenen Stände der Chriſtenheit an U Frau
von Lourdes gerichtet werden önnen Der gediegene Inhalt die nette
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Ausſtattung jedes der 2 Gebete iſt ſeparat auf ſchön verziertes mi
dem Bilde U Frau geſchmücktes Blatt gedruckt der berühmte Name r,des ranz. Verfaſſers, H Laſſerre, machen 8 leicht begreiflich, daß wir
dieſem Gebetskranze die weiteſte Verbreitung wünſchen.

St Florian Prof. 10r Joh Ackerl

50 Ermunterungen Bußfertigkeit und ſühnenden Fürbitte Iu
Jubiläums⸗ und Miſſions Andenken von — 1 Joh Bapt Heinrich,
Domdecan und päpſtlicher Hausprälat Eit kirchlicher Approbation ainz,
Kirchheim 1886 80 Preis Pf 47 kr

Vorliegendes Büchlein des Ur ſeine dogmatiſchen Werke eretts
rühmlichſt bekannten — 1— Heinrich nthä die ſchönen und geiſtreichen
Gedanken, welche der hochw Verfaſſer vor eln paar Jahren bei Gelegenheit
der (währen der Detav des Frol leichnamsfeſtes der Kirche des heil
Emmeran 3 Mainz abgehaltenen) Exercitien entwickelt hat In Punkten
behandelt ELU die kirchliche Lehre der Buße a8 ſchwierige Thema iſt
dogmatiſch Correct und doch rech oopular und Aßlich, ſehr eingehend
und och möglichſt präcis dargeſtellt. Das In keine ſubjectiven Meinungen,
ſondern das iſt die Darſtellung der echt kirchlichen Lehre auf Grund der

Schrift ieſe „Ermunterungen“ eignen ich ehr gut zu Betrachtungen
und Exhorten

Florian ro IOr Joh lckerl

—34⁴ Prieſter un Opfergabe. Moraliſch canoniſche Erforderniſſe
für den Celehrans und die Opfermaterie nebſt Ener dogmatiſchen Ein⸗
eitung dargeſtellt von Köppler, Pteſter der Diöceſe Rottenburg.
Mit Approbation des hochwſt Biſchofes Rottenburg. Mainz, irch⸗
eim 1886 80 Preis M 1.w65 — 1.03

Eine überſichtliche Zuſammenſtellung alles deſſen i M dogmatiſcher,
moraliſcher und liturgiſcher Beziehung für die Feier des heil Opfers zu
wiſſen und zu efolgen nothwendig iſt Was tmmer der opfernde rieſter
I ezug auf ſeine Perſon (J Theil) oder un Bezug auf dte Opfermaterie
(II Theil) beobachten hat findet EU hier kurz und hrauchhar bei⸗
ammen Wenn auch dem Büchlein keineswegs Eene abſolute Voll-
kommenheit chreiben wollen, welche auch der hoch Verfaſſer für das⸗

nich Iu Anſpruch nimnit, U hat dieſer doch gewin  5 das Verdienſt
daß EL aus den anerkannt beſten, aber ielfach ehr umfangreichen bral⸗
und Paſtoralwerken das auf dte I Meſſ Bezügliche ziemlich erſchöpfend
zur Darſtellung bringt egen der praktiſchen Brauchbarkeit dieſes Büchleins
haben wir denſelben Wunſch bie der Verfaſſer daf nämlich dasſelbe all  2
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ſeitig 5„Mene gute Aufnahme inden und die Ehrfurcht und Freude anl heil
Meßopfer vermehren möge“

S Florian Prof Dr Joh Ackerl


